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BREMEN

LANDESJOURNAL
EiN DEUtSchES SpRichwORt SAgt:

„Wahltag ist Zahltag!“ wirft also 
die Fragen auf, wofür gezahlt werden 
muss und wer bezahlen soll. Ein 
Rückblick auf die Bürgerschaftswahl 
2011:

Es gibt eine neue rot-grüne Lan-
desregierung und einen Koalitions-
vertrag. Reaktion der GdP Bremen: 
Getrickst, getäuscht, im Stich gelas-
sen! Der damalige Landesvorsitzende 
Horst Göbel sowie seine Stellvertreter 
erläuterten der versammelten Presse 
die Position der GdP zum rot-grünen 
Koalitionsvertrag. Horst Göbel: „Wir 
haben den Eindruck, dass die Koaliti-
onspartner sich wie Autofahrer ver-
halten, die im dritten Gang 180 fah-
ren und sich wundern, dass der Motor 
auseinanderfliegt!“ Was folgte war 
eine Umfrage zum Thema „Wie be-
werten Sie Ihre Sicherheit in Bre-
men?“ Das Ergebnis damals: 43,48% 
mangelhaft bis 4,35% gut. Hier einige 
Antworten auf die Frage, was verbes-
sert werden sollte:
•  Mehr Polizeipräsenz, um die Zunah-

me an Raubüberfällen aufzuhalten!
• Mehr 24-Stunden-Reviere!
• Mehr Polizei auf der Straße!
•  Bessere materielle Ausstattung der 

Polizei!
Es müssen mehr Gelder in die Poli-

zei und die Justiz investiert werden, 
damit nicht aus Personalknappheit 
und überforderten Behörden das Ge-
fühl entsteht, dass kriminelle Struktu-
ren in Bremen durch den Staat nicht 
aufzuhalten sind!

Derzeit scheinen die Ordnungshü-
ter nur von Einsatz zu Einsatz zu has-
ten. Die Kontaktbeamten sind doch 
nur noch Vorzeigebeamte, um Sicher-
heit vorzugaukeln!

wahltag ist Zahltag!
Aber wer muss eigentlich bezahlen?

Am 10. Mai ist wahltag im Bundesland Bremen in unseren beiden 
Städten Bremen und Bremerhaven. Der wahlkampf läuft auf hoch-
touren, prominente Bundespolitiker werden bei unzähligen Veran-

staltungen in Bremen begrüßt, es werden hände geschüttelt und fleißig in 
die Kamera gelächelt. ihr merkt, die wahl lässt so manche partei aktiv 
werden. Es steht ja auch viel auf dem Spiel, wenn es darum geht, die vielen 
politischen posten neu zu besetzen. gut dotierte Spitzenämter locken doch 
so manchen aus der Reserve.

Die gleiche Frage wie 2011

Vier Jahre später könnte man die 
gleiche Frage wieder stellen – zu- 
recht! Die vergangenen Monate ha-
ben gezeigt, die Polizei ist am Ende 
ihrer Möglichkeiten, aber die Heraus-
forderungen, Belastungen, dramati-
schen Ereignisse nehmen nicht ab. 
Auf die Frage, ob der Bereich Inneres 
von den Einsparzielen verschont blei-

ben kann, erhielt die GdP von Bünd-
nis 90/Die Grünen folgende schriftli-
che Antwort: „Die Herausnahme des 
Bereiches Inneres von den Einspar-
zielen ist nicht realistisch, da dies zu-
lasten anderer Ressorts wie Bildung 
oder Soziales gehen würde. Es wird 
sicher auch nicht im Interesse Ihrer 
Mitglieder sein, wenn dadurch keine 
Mittel für die Neueinstellung von 
Lehrern oder für soziale Präventions-
arbeit mehr verfügbar wären.“

Welche Interessen Menschen in 
unseren Städten haben, werden wir 
am Abend des 10. Mai wissen. Dann 
wissen wir auch, welche Partei für 
ihre politische Arbeit mit Stimmen 
zahlen musste.

Jochen Kopelke,
Polizist und Bremer

Die Sitzplätze im plenarsaal der Bremischen Bürgerschaft werden am 10. Mai neu vergeben. 
Danach darf man gespannt sein auf die Entscheidungen in Sachen innere Sicherheit

Foto: Bremische Bürgerschaft
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tERMiN

w enn ich auf die letzten vier 
Jahre rotgrüner politik 
zurückblicke, schwillt mir 

der Kamm, und angesichts der 
bevorstehenden wahl wünsche ich 
mir einen wandel. ich möchte 
schimpfen und ich möchte polarisie-
ren und dann bittet mich der Landes-
vorsitzende, einen Kommentar zur 
wahl der Stadtverordnetenversamm-
lung in Bremerhaven zu schreiben. 

Manchmal ist es eine wahre Last 
Bremerhavener zu sein, denn was die 

wER FÜR BREMERhAVEN iSt, wÄhLt!!!
Von Jörg Eilers

Kommunalpolitik anbelangt, platzt 
die Wutblase und der Zorn verraucht. 
Wir können SPD und Grünen in Bre-
merhaven nichts vorwerfen! Wir ste-
hen vor allem mit der Sprecherin/dem 
Sprecher im Ausschuss für Öffentli-
che Sicherheit, Martina Kirschstein-
Klingner (SPD) und Claudius Kamini-
arz (Die Grünen), im engen Kontakt 
und arbeiten wirklich gut und gerne 
zusammen.

Die Opposition besteht im Wesent-
lichen aus einer Partei und einer Per-
son. Aus der CDU und aus Jan Timke. 

Beginnen wir mit Letzterem. Im 
Ausschuss für Öffentliche Sicherheit 
und in der Stadtverordnetenver-
sammlung sind Beiträge von Jan Tim-
ke fachlich fundiert, da gibt es nichts. 
Dennoch meiden wir den Kontakt. 
Die „Bürger in Wut“ sind nach unse-
rem Verständnis eine rechtspopulisti-
sche Partei und gehören daher in die 
Pfui-Bah-Kiste. Wenn wir gerade in 
Zeiten von „Pegida“ eins in Bremer-
haven nicht gebrauchen können, ist 
das Intoleranz, in welcher Form auch 
immer!

Vor der letzten Wahl haben wir uns 
mit der CDU gezofft. Das kommunale 
Wahlprogramm war uns zu kleintei-
lig. Außerdem hatten wir den Ein-
druck, dass die gezielten öffentlichen 
Auseinandersetzungen mit dem Be-

hördenleiter weder fachlich fundiert 
noch inhaltlich begründet waren. Wir 
haben uns darüber konstruktiv ge-
stritten. Das können wir an der Küste 
sehr gut! Inzwischen schätzen wir die 
Bremerhavener CDU mit Thorsten 
Raschen als Sprecher im Ausschuss 
für Öffentliche Sicherheit als kompe-
tenten Partner in Fragen der öffentli-
chen Sicherheit in unserer Stadt.

Ja, in Bremerhaven ist alles anders, 
und weil ich das zweifelhafte Privileg 
hatte, für die GdP in den Bürger-
schaftsfraktionen für die Tarifüber-
nahme 2013 zu werben, kann ich 
auch ganz genau erklären, worin der 
Unterschied besteht:

In Bremerhaven fühlen wir uns als 
Gewerkschaft der Polizei von der 
kommunalen Politik gewertschätzt. 
Wenn wir uns über Inhalte streiten, 
und dazu gibt es auch in Bremerha-
ven reichlich Anlass, sind unsere 
Ansprechpartner/-innen interessiert 
und kompetent. Parteien und Ge-
werkschaften begegnen sich hier, in 
Bremerhaven, als Partnerinnen und 
Partner auf Augenhöhe. So und nicht 
anders muss es sein! 

Deshalb wünschen wir den demo-
kratischen Parteien Bremerhavens 
zur Stadtverordnetenversammlung 
viel Erfolg, und wir wünschen uns al-
len eine hohe Wahlbeteiligung!

SENiOREN

M it der Fachgruppe Senio-
ren an die polnische Ost-
seeküste. 

Es sind kurzfristig Plätze freige-
worden!!

Sieben Tage Busreise vom 17. 
bis 23. Juni 2015 an die polnische 
Ostseeküste mit Stationen in Swi-
nemünde – Kolberg – Danzig – 
Stettin. Ausführlicher Reiseablauf: 
Siehe Ausgabe GdP 12/2014.

Anfragen bzw. verbindliche An-
meldungen: Kollege Eckhard Lind-
horst, Tel. (04 21) 55 53 98 oder 
E-Mail: eckhardlindhorst@web.de

Reiseplätze 
freigeworden

Bremerhaven

Dienstag, 12. Mai 2015, 16 Uhr, 
Ernst-Barlach-Haus, Am Holzha-
fen 8

Bremen
Donnerstag, 7. Mai 2015, 15.30 

Uhr, Grollander Krug
Teilnahme: Mitarbeiter der Fir-

ma Syker-Energie-Rath, Partner 
der GdP-Service GmbH, mit Infor-
mationen zum Thema Energiespa-
ren u. a.

Wolfgang Karzenburg

Monatstreffen
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Am 10. Mai ist es soweit: Fünf 
Kreuze unserer Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Bremen 

und Bremerhaven entscheiden über 
das neue parlament unseres 
Bundeslandes. Neben der Bürger-
schaft/Landtag werden noch 
Kommunalwahlen für die Stadtbür-
gerschaft Bremen und Beiräte im 
gebiet der Stadt Bremen und die 
Stadtverordnetenversammlung in 
Bremerhaven durchgeführt. 

Für die 68 Sitze in der Bremischen 
Bürgerschaft im Wahlbereich Bremen 
wurden zehn Parteien und Wähler-
vereinigungen zugelassen:
• SPD 68 Bewerber/-innen
• CDU 51 Bewerber/-innen
•  Bündnis 90/Die Grünen 45 

Bewerber/-innen
• Die Linke 16 Bewerber/-innen 
•  FDP 33 Bewerber/-innen
•  BIW (BÜRGER IN WUT) 20 

Bewerber/-innen
•  Piraten (Piratenpartei Deutschland), 

7 Bewerber/-innen
•  AfD (Alternative für Deutschland) 

16 Bewerber/-innen
•  Die PARTEI (Partei für Arbeit, 

Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförde-
rung und basisdemokratische Initia-
tive) 45 Bewerber/-innen

•  PARTEI MENSCH UMWELT TIER-
SCHUTZ (Tierschutzpartei) 2 
Bewerber/-innen

Die zehn Parteien und Wählerver-
einigungen haben insgesamt 303 

Daten und Fakten zur Bürgerschaftswahl 2015

Kandidaten auf-
gestellt – 199 
Männer und 104 
Frauen.

Spitzenkandi-
daten für das Amt 
des Bürgermeis-
ters/Ministerprä-
sidenten sind 
Jens Böhrnsen 
(SPD), Karoline 
Linnert (Bündnis 
90/Die Grünen), 
Elisabeth Motsch-
mann (CDU), 
Kristina Vogt (Die 
Linke) und Len-
cke Steiner (FDP 
– aber parteilos).

Weitere Informationen zur Wahl in 
Bremen und Bremerhaven findet ihr 
unter www.wahl.bremen.de 

Daten und Fakten zur Polizei und 
dem Stadtamt

Unsere Kolleginnen und Kollegen 
im Bereich der Polizei Bremen, der 
Ortspolizeibehörde Bremerhaven und 
dem Stadtamt blicken mit gemischten 
Gefühlen auf die zurückliegende Le-
gislaturperiode der rot-grünen Koali-
tion. Neben Personalabbau, steigen-
der Arbeitsbelastung durch zusätz- 
liche Aufgaben wurde zwangsweise 
das Pensionsalter angehoben, die 
Versorgungsbezüge abgesenkt, eine 
verfassungswidrige Besoldungsüber-
nahme beschlossen, eine Kennzeich-
nungspflicht eingeführt und vieles 

mehr.
Das Stadtamt 

Bremen verfügt 
immer noch nicht 
über eine Stellen-
bewertung, ein 
Geschäftsvertei-
lungsplan befin-
det sich „in Ar-
beit“. Die Krank- 
enquote beim 
Stadtamt ist auf-
fällig hoch, Ver-
besserungen sind 
nicht in Sicht.

Die Anzahl der 
Pol izeieinsätze 
steigt, die Einsät-
ze dauern länger 

und müssen von immer mehr Polizis-
tinnen und Polizisten bewältigt wer-
den. Der Personalkörper der Polizei 
wird aber gleichzeitig verringert. Ein-
stellungszahlen schwanken, Haus-
haltssperren geben ihr Übriges dazu 
und Überstundenberge werden nur 
minimal kleiner.

Polizeipräsident Lutz Müller ist die 
Monate vor der Wahl damit beschäf-
tigt, Bereiche zu finden, in denen 
Stellen gestrichen werden können, 
dabei sind die Sicherheitsbehörden 
personell an ihren Grenzen ange-
kommen.

Wir brauchen ein Umdenken für 
den Bereich der Inneren Sicherheit 
in Bremen und Bremerhaven.
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Raimund Kasper, 
SpD Bremen Liste 1 – platz 21

Dr. Angela Stoklosinski, 
SpD Bremen Liste 1 – platz 4

holger welt, 
SpD Bremerhaven Liste 1 – platz 11

SpD Bremen Fotograf patrice Kunte

peter Bortchert, 
SpD Bremerhaven Liste 1 – platz 12

wilhelm hinners, 
cDU Bremen, Liste 3 – platz 15 Fotos: cDU

Marco Lübke, 
cDU Bremen, Liste 3 – platz 26

Franz Roskosch, 
cDU Bremen, Liste 3 – platz 51

wer die Listen für die 
Bürgerschaftswahl 2015 
aufmerksam gelesen hat, 

wird feststellen, dass einige gdp- 
Mitglieder darauf zu finden sind. Als 
gewerkschaft der polizei begrüßen 
wir diesen Schritt in Zeiten des 
persönlichkeitswahlrechts.

gdp-Mitglieder auf den wahllisten
Wir drücken unseren GdP-Mitglie-

dern die Daumen für die Wahl im 
Mai. Rückfragen an die Kandidatin-
nen und Kandidaten sind möglich, 
wendet euch dafür einfach per E-Mail 
oder Telefon an die SPD info-bre-
men@spd.de oder die CDU info@cdu-
bremen.de.

Auf der Internetseite www.abge-
ordnetenwatch.de/bremen ist ein 

Kandidaten-Check aller Kandidatin-
nen und Kandidaten freigeschaltet. 
Dabei wurden Fragen nach Positio-
nen zu ausgewählten Thesen gestellt. 
Darunter befindet sich auch die The-
se zu mehr Polizeipräsenz auf den 
Straßen in Bremen und Bremerhaven. 
Der Link ist auch auf www.gdp.de/
Bremen „Bürgerschaftswahl“ zu fin-
den.

Unsere Geschäftsstelle bleibt 
am 15. Mai 2015 geschlossen. 
Unser nettes Team steht euch 

am 18. Mai wieder wie gewohnt 
zur Verfügung.

gESchÄFtSStELLE

Am tag nach 
himmelfahrt 
geschlossen

Bremen

Bremerhaven
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Die GdP erhob 2007 wegen der 
Streichung der Sonderzuwen-
dung vier Klagen beim VG 

Bremen. 2009 haben die jeweils zu-
ständigen Kammern beim VG Bre-
men entschieden, die Verfahren aus-
zusetzen bzw. ruhend zu stellen. 
Hintergrund dieser Entscheidung wa-
ren mehrere beim Bundesverfas-
sungsgericht (BVerfG) abhängige 
Verfahren zum Thema „angemessene 
Alimentation von Beamten“. Das 
BVerfG hat in der Folgezeit in einigen 
Verfahren entschieden. Diese Ent-
scheidungen waren aber deshalb 
nicht hilfreich, weil man die Vorlagen 
als unzulässig zurückgewiesen hatte 
mit der Folge, dass in der Sachfrage 
selbst keine Entscheidung erfolgte.

Derzeit sind noch die Vorlagen des 
OVG Nordrhein-Westfalen, Az. 2 BvL 
17/09 und 18/09 zum Thema „Verfas-
sungsmäßigkeit der Richter- und Be-
amtenbesoldung“ beim BVerfG an-
hängig. Diese sollten eigentlich schon 
2012 vom 2. Senat entschieden wer-
den, hinzugekommen waren in der 
Zwischenzeit aber vier Vorlagen des 
VG Halle, Az. 2 BvL 3/12 bis 6/12, so-
wie eine Vorlage des VG Koblenz, Az. 
2 BvL 1/14, zur selben Thematik.

Am 3. Dezember 2014 fand die 
mündliche Verhandlung vor dem 
BVerfG zu diesen sieben Normkon-
trollverfahren statt. Für den 5. 5. 2015 
ist nun die Urteilsverkündung anbe-
raumt. Diese Entscheidung wird für 
die beim VG Bremen anhängigen 
GdP-Musterverfahren zur Sonderzu-
wendung grundlegend sein.

Wegen der nicht zeit- und inhalts-
gleichen Anpassung der Besoldungs- 
und Versorgungsbezüge 2011/2012 
sind seit Dezember 2011 zwei GdP-
Musterklagen beim VG Bremen an-
hängig. Auch in diesen Fällen wartet 
das VG auf die Entscheidung des 
BVerfG, um diese Verfahren zum Ab-
schluss zu bringen.

Wir erwarten die Entscheidung am 
5. Mai 2015 deshalb gespannt und 
werden informieren, sobald uns die 
schriftliche Urteilsbegründung vor-
liegt.

RAin Dr. Claudia Albrecht-Sautter, 
Gewerkschaftssekretärin

MUStERKLAgE

BVerfg entschei-
det am 5. Mai!

Sonderzuwendung und Besoldungs-/
Versorgungsanpassung 2011/2012 Die tarifbeschäftigten in 

unserer gdp sind eine 
wichtige gruppe. 1960 

gelingt der erste Abschluss von 
Anschlusstarifverträgen, die eine 
Einkommensverbesserung von 7% 
bringen und gleichzeitig die tariffä-
higkeit und die Stellung der gdp als 
Berufsorganisation untermauern.

Um die Interessen der Tarifbe-
schäftigten im Polizeidienst besser 
vertreten zu können, bildet die GdP 
1963 eine Arbeitsgemeinschaft mit 
der Deutschen Angestellten-Ge-
werkschaft (DAG). Drei Jahre dar-
auf tritt die GdP erstmals als selbst-
ständiger Tarifpartner bei dem 
Abschluss der damaligen Tarifver-
träge auf.

Zwei Tarifverträge: 
TVÖD und TV-L

Seit 2006 gibt es zwei unterschied-
liche Manteltarifverträge im Bereich 
des öffentlichen Dienstes. Einmal den 
TVöD für die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer im Einflussbereich des 
Bundes und der Kommunen, und den 
TV-L, den Tarifvertrag für die Länder. 
Die GdP ist an den Tarifverhandlun-
gen direkt beteiligt, für uns verhan-
delte unser Bundesvorsitzender Oli-
ver Malchow.

In der am 28. März 2015 in Potsdam 
stattgefundenen vierten Verhand-
lungsrunde kam es in den späten 
Abendstunden nach langwierigen, 
schwierigen und teilweise dramati-
schen Verhandlungen zu einer Eini-
gung. In den ersten drei Verhand-
lungsrunden wurde lediglich über die 
VBL und die Entgeltordnung der Leh-
rer diskutiert. Bei der Entgeltordnung 
gab es in der vierten Verhandlungs-
runde leider keine Einigung.

Der Tarifabschluss im Einzelnen

2,1% ab 1. März 2015, weitere 2,3% 
ab 1. März 2016, mindestens aber 75 
Euro. 

Laufzeit 24 Monate (bis zum 31. 
Dezember 2016). 

Erhöhung Auszubildendenvergü-
tung ab 1. März 2015 Festbetrag um 
30 Euro, ab 1. März 2016 um einen 
weiteren Festbetrag von 30 Euro. 

tarifabschluss 2015/2016

Urlaubsanspruch einheitlich 28 
Tage im Kalenderjahr bei Fünf-Tage-
Woche.

Beschäftigungssicherung: Ab 1. 
Januar 2015 wird der § 19 TVA-L 
BBiG verlängert.

Befristete Arbeitsverhältnisse: 
Über die befristeten Beschäftigungs-
verhältnisse ist bereits eine Untersu-
chung von Bund und Gewerkschaften 
bzgl. der Befristungspraxis im öD in 
Auftrag gegeben worden; anschlie-
ßend werden die Verhandlungen mit 
den Ländern hinsichtlich eines Hand-
lungsbedarfs aufgenommen.

Zusatzversorgung: Es wird keine 
Leistungskürzungen geben! 

Ebenfalls wird es keinen Austausch 
der Sterbetafeln geben. Durch eine 
notwendige Erhöhung der Beiträge 
zur VBL für Arbeitnehmerinnen/Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber wird 
eine Stabilisierung der Altersversor-
gung gewährleistet. 

In der VBL Ost wird lediglich der 
Arbeitnehmerbeitrag zur Kapitalde-
ckung von derzeit 2,0% erhöht:

auf insges. 2,75% ab 1. Juli 2015,
auf insges. 3,50% ab 1. Juli 2016,
auf insges. 4,25% ab 1. Juli 2017.
Im Umlageverfahren tragen die Ar-

beitgeber künftig einen entsprechen-
den Finanzierungsanteil, d. h. eine 
Umlage von 1,0% bis zu 3,25%. 

In der VBL West wird der Arbeit-
nehmerbeitrag zur Umlage von der-
zeit 1,41% angehoben: 

auf insges. 1,61% ab 1. Juli 2015 
auf insges. 1,71% ab 1. Juli 2016 
auf insges. 1,81% ab 1. Juli 2017
Die Arbeitgeber tragen somit eine 

Umlage von 6,45% bis zu 6,85%.
Zudem haben die Gewerkschaften 

des öD erreicht, dass die VBL für 10 Jah-
re unantastbar bleibt, aufgrund des fest-
geschriebenen Kündigungstermins für 
den TV ATV zum 31. Dezember 2024.

Jahressonderzahlung Tarifgebiet 
Ost:

Nach intensivem jahrelangen 
Druck seitens der Gewerkschaften 
des öD auf die Arbeitgeber mussten 
diese nachgeben. Die Jahressonder-
zahlung Ost wird innerhalb von fünf 
Jahren auf das Westniveau angeho-
ben und folglich festgeschrieben.

Die Gewerkschaft der Polizei Bre-
men bedankt sich bei den engagier-

Fortsetzung auf Seite 8
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ten Mitgliedern, die durch ihre 
Streikbereitschaft zu diesem Ergeb-
nis beigetragen haben! Vielen DANK 
für die Unterstützung bei den Warn-
streiks und den Großdemonstratio-
nen in Bremen und Hannover!

Nachdem das Tarifergebnis fest-
stand, forderte die GdP Bremen den 
Bürgermeister Jens Böhrnsen (SPD) 
und die Finanzsenatorin Karoline Lin-
nert (Bündnis 90/Die Grünen) zur 
zeit- und wirkungsgleichen Übernah-
me für den Beamten- und Versor-
gungsbereich auf. Bei Redaktions-
schluss lag noch keine Äußerung der 
Landesregierung vor.

Der Landesvorstand

tARiFVERhANDLUNgEN

Fortsetzung von Seite 7

Ab sofort haben alle GdP-Mit-
glieder die Möglichkeit, zu ei-
nem stark rabattierten Koope-

rationspreis bei JOY Fitness (ehemals 
ATELCO Computer) zu trainieren 
und sich in der Sauna zu entspannen.

Schon ab 9,99 Euro im Monat (zzgl. 
einer einmaligen Aufnahmegebühr 
von 39,99 €) kann der gesamte Car-
diopark, alle Kraftgeräte und der 
Freihantelbereich sowie das komplet-
te LesMills-Kursangebot und die Sau-
na genutzt werden. Natürlich stehen 
euch auch fachkundige Trainer zur 

JOY Fitness neuer Koopera- 
tionspartner der gdp Bremen!

Seite, welche mit euch individuelle 
Trainingspläne erstellen. Kostenlose 
Parkplätze sind sowohl vor als auch 
hinter dem Gebäude ausreichend 
vorhanden. Keine zusätzlichen Trai-
nerpauschalen! Keine jährlichen Bei-
tragsanhebungen! Dieses Angebot 
lässt wirklich keine Wünsche offen! 

Einfach bei JOY Fitness in der Föh-
renstraße 81–83 (Ecke Pfalzburger 
Straße) in 28207 Bremen vorbeischau-
en, den GdP-Mitgliedsausweis vor-
zeigen und bei Vertragsabschluss ei-
nen satten GdP-Rabatt sichern!!!

gdp-SERVicE-gMBh


